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Neue Untersuchungen im Zusammenhang mit der Vorbereitung einer neuen 
kritischen Ausgabe der Libri Carolini (LC) führten zur Entdeckung bisher 
unbekannter Quellen, die der Verfasser der LC benutzte, als er sein Werk 
schrieb1). In meiner bald erscheinenden Monographie, Theodulph of Orléans‛ 
Alleged Autorship of the Libri Carolini; On Fictions and Facts, werde ich 
erweisen, daß Theodulph von Orléans nicht der Autor der LC gewesen sein 
kann, wie Wolfram von den Steinen (QFIAB 21, 1929/30, und NA 49, 1931) 
und nach ihm Ann Freeman (Speculum 32, 1957; 40, 1965; 46, 1971) behauptet 
haben.

Ich gebe hier eine Übersicht über die neu erkannten Quellen: Victorinus von 
Pettau, Commentarii in Apocalipsin, recensio Hieronymiana; Augustin, Prin­
cipia dialecticae; Origenes, In Exodum, Hom. 9 und 13; Severianus von Gabala, 
Homilie elç tôv vtitT^pa 2); der pseudo-augustinische Dialogus quaestionum 
LXV; die Categoriae decem (Anonymi paraphrasis Themistiana) in der Aus­
gabe Alkuins, die er zwischen 790 und 800 Karl d. Gr. widmete; zahlreiche 
Zitate aus den Schriften von Augustin, Hieronymus, Ambrosius, Cassiodor, 
Beda und aus dem Florilegium De divinis scripturis8) vom 5. Jh., das im

1) Vgl. The Libri Carolini and Patristics, Latin and Greek: Prolegomena to a 
Critical Edition, in: L. Wallach (Hg.), The Classical Tradition: Literary 
and Historical Studies in Honor of Harry Caplan (1966) S.451—498; ders., 
The Greek und Latin versions of II Nicaea and tne Synodica of Hadrian I 
(JE 2448): A Diplomatie Study, Traditio 22 (1966) S. 103—125; ders., 
Ambrosii verba retro versa e translatione Graeca: Libri Carolini 11,15, Har­
vard Theological Review 65 (1972) S. 171—189; ders., The Testimonia of 
Image-Worship in Hadrian I’s Synodica of 785 (JE 2448), in; Festschrift Karl 
Bosl, hg. F. Prinz u. a. (erscheint 1973); vgl. auch unten Anm. 16.

2) Vgl. meine Prolegomena (oben Anm. 1) S.478—486. A. Wenger, 
Une homélie inédite de Sévérien de Gabala sur le lavement des pieds, Revue 
des études byzantines 25 (1967) S. 219—234 zeigt, daß Severianus von Gabala 
der Autor der Ps.-Chrysostomos-Homilie ist. Ich hatte diese ungedruckte 
Homilie einige Jahre zuvor entdeckt, worauf ich in den Prolegomena, S. 479 f. 
hinweise.

3) Zur Überlieferung und Textgeschichte dieses Florilegs vgl. E. Nellessen, 
Untersuchungen zur altlateinischen Überlieferung des ersten Thessalonicher­
briefes, Bonner Biblische Beiträge 22 (1965) S. 138—141. Die Bibelhandschriften 
Theodulphs von Orléans, die einige Jahrzehnte nach Abfassung der LC ge­
schrieben sind, enthalten einige angehängte Auszüge aus m. Drei weitere hand­
schriftliche Überlieferungen von m, die D. de Bruyne entdeckte, sind bei


